
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gemeinde Hilzingen,

ein wieder sehr ereignisreiches Jahr 2013 ging gerade zu Ende und das neue Jahr beginnt mit winterlichen Temperaturen.
Der Jahresrückblick der Gemeinde Hilzingen wird wie in den Vorjahren auch in dem Gemeindeblatt veröffentlicht, das direkt vor
dem Neujahrsempfang erscheint. Zu diesem Ereignis möchte ich Sie auch auf diesem Weg nochmals herzlich einladen.
Sie sehen auf den nachfolgenden Seiten welche Projekte uns, also Verwaltung und Ortschafts- sowie Gemeinderat, beschäftigt ha-
ben. Wieder konnte sehr Vieles erreicht werden, Manches wurde begonnen und Unsicheres auf die Zukunft verlegt. Insbesondere
die Zukunft unseres Schulstandortes in Hilzingen wird uns sicherlich noch die nächsten Jahre beschäftigen.
Herzlich bedanken möchte ich mich ganz besonders bei Gemeinderat und Ortschaftsräten, dem Seniorenrat, allen ehrenamtlich tä-
tigen Bürgerinnen und Bürgern und allen, die sich aktiv in das Gemeindeleben eingebracht haben.
Ebenfalls bedanken möchte ich mich an dieser Stelle auch bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von Gemeindeverwaltung
und Bauhof. Sie alle leisten überdurchschnittlich viel für Sie, unsere Bürger.
Viel Spaß beim Lesen des Jahresrückblicks und vor allem einen guten Start in ein gesundes neues Jahr 2014 wünscht Ihnen,

Ihr

Bürgermeister Rupert Metzler

Jahresrückblick der Gemeinde Hilzingen 2013

Interessantes aus der Gemeinde

Kurzer Überblick über den Gemeindehaushalt
Am 15. Januar 2013 beschloss der Gemeinderat der Gemeinde

Hilzingen den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 mit ei-
nem Gesamtvolumen von 23.715.900 €, wobei auf den Verwal-
tungshaushalt 17.039.800 € und auf den Vermögenshaushalt
6.676.100 € entfielen.

Gegenüber 2012 war das Volumen des Verwaltungshaushaltes
um 6,65 v. H. und das des Vermögenshaushaltes um 30,24 v. H.
gestiegen. Das Planwerk wies eine Zuführung von 1.216.100 €
aus und damit war die Zuführung um 1.029.500 € höher als die
Tilgungsausgaben mit 186.600 €. Der Haushalt entsprach den ge-
setzlichen Vorgaben. Mit einer Entnahme aus der allgemeinen
Rücklage in Höhe von 3.421.300 € sollte der Vermögenshaushalt
ausgeglichen werden. Eine Kreditaufnahme musste nicht einge-
plant werden.

Nach dem mittlerweile vorliegenden voraussichtlichen Ergebnis
des Jahres 2013 wird die Zuführung nun etwa 2 Mio € betragen.
Dies ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass im UA 9000
(Gewerbesteuer, Einkommenssteueranteil, Schlüsselzuweisun-
gen) Mehreinnahmen erzielt werden konnten. Trotz der höheren
Zuführung vom Verwaltungshaushalt und der Einsparungen bei
den Baumaßnahmen wird eine Entnahme aus den Rücklagen etwa
in Höhe von 3,25 Mio € erforderlich sein, da die Gemeinde im
Sommer eine Sondertilgung von 1,2 Mio € vorgenommen hat.
Der Stand der Rücklagen zum 31.12.2013 wird sich auf
2.734.131 € belaufen und somit deutlich über dem Stand der
Schulden mit nur noch 971.349 € liegen.

Veranstaltungen
25. Neujahrsempfang der Gemeinde Hilzingen
am 20. Januar 2013

Trotz extremem Blitzeis auf den Straßen konnte Bürgermeister
Rupert Metzler bei seinem ersten Neujahrsempfang in der Ge-
meinde Hilzingen zahlreiche Gäste im August-Dietrich-Saal be-
grüßen. Bürgermeister Rupert Metzler betonte in seiner Anspra-
che, dass der Neujahrsempfang den Bürgerinnen und Bürgern die
Möglichkeit geben soll, sich über die Themen zu informieren, die
den Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung beschäftigen.
Aber er soll auch die Möglichkeit geben, sich mit der politischen
Klasse - den Politikern auf kommunaler, Landes- und Bundesebe-
ne - auszutauschen. »Bürgermeister ist der schönste Beruf der
Welt«, bestätigte Rupert Metzler dann auch die Aussage eines
Bürgermeisterkollegen als Resumé seines ersten Amtsjahres.

Seniorenabend
Der Seniorenabend 2013 der Gemeinde fand in der Hegau-Halle

in Hilzingen statt und wurde von den Hilzinger Vereinen ausge-
richtet. Der Männerchor Hilzingen, unterstützt durch den Män-

Auch beim diesjährigen Neujahrsempfang gab es zahlreiche
Ehrungen (von links): Bürgermeister Rupert Metzler, Laudator
Bernhard Hertrich für die Ehrung von Kurt Stadlbauer (Ehren-
medaille), Laudator Dr. Dieter Renner für die Ehrung von Vol-
ker Frech (Ehrenmedaille) sowie Laudator Dr. Sigmar Schnu-
tenhaus für die Ehrung von Petra Gentner und Sabrina Geske
(jeweils Bürgerpreis).

Tolle Stimmung herrschte im und rund ums Rathaus am
Schmutzigen Dunschtig. Ganz viele Guggleshexen zählten zu
den Stimmungsmachern.
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nerchor Riedheim, eröffnete den Abend. Bürgermeister Rupert
Metzler freute sich in seiner Ansprache, dass so viele rüstige Senio-
ren der Einladung der Gemeinde in die Hegau-Halle gefolgt wa-
ren: »Sie gehören zu unserem lebendigen Gemeinwesen wie das
sprichwörtliche ‘Salz in der Suppe’«. Er berichtete über die künfti-
gen Vorhaben der Gemeinde, die derzeit in Planung beziehungs-
weise teilweise bereits auf den Weg gebracht sind und ging auf die
Themen Christliche Schule im Hegau, Nahwärmeversorgung Hil-
zingen, Kleinkindbetreuung, Schulpolitik, Feuerwehrgerätehaus
und die geplanten Baugebiete ein. Nach dem Verzehr des Aben-
dessens ging es dann Schlag auf Schlag weiter mit dem abwechs-
lungsreichen Programm, das von den Hilzinger Vereinen gestaltet
wurde.

Blutspenderehrung

Kirchweih- und Erntedankfest
Das 489. Kirchweih- und Erntedankfest in Hilzingen zog, trotz

des mäßigen Wetters, eine Menge Besucher an. Das Programm
bot reichlich Abwechslung für Groß und Klein: Ob auf dem Kirch-
weihmarkt, im Festzelt oder dem Vergnügungspark, bei der Feu-
erwehr-Hauptprobe, beim Oldtimertreffen oder bei der Ausstel-
lung des Schiffmodellbauclub Singen Hegau. Die große Kunstaus-
stellung im Hilzinger Rathaus zeigte Werke von Max-Peter Näher.
Im Alten Rathaus bewirtete der Monte-Pizzo-Chor aus der Part-
nergemeinde Lizzano in Belvedere (Italien) und bot italienische
Speisen und Weine an.

Das Highlight beim Kirchweihfest 2013 war wieder einmal der
bekannte Erntedankschmuck in der St. Peter und Paul Kirche unter
dem Motto »Glaube schenkt Leben«.

»Dolce Vita« mit Wein und Gesang war im Alten Rathaus zu fin-
den.

Kommandoübergabe der Patenkompanie

»Gärtnergepflegtes Grabfeld«
auf dem Friedhof Hilzingen
Auf dem Hilzinger Friedhof konnte im vergangenen Jahr ein

gärtnergepflegtes Grabfeld angelegt werden. Für diese neue »Be-
stattungsmöglichkeit« wurde eine Fläche im bestehenden Teil des
Friedhofs der Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner EG zur
Verfügung gestellt, die von deren Gärtnern bepflanzt und ge-
pflegt werden. Auch wenn dieses Feld aus der kommunalen Pflege
herausfällt, bleibt es doch im Eigentum der Gemeinde. Das gärt-
nergepflegte Grabfeld, in dem es keine Einfassungen, Abdeckun-
gen und starre Reihen gibt und in das die bestehenden Gräber in-
tegriert wurden, ist ein weiteres Angebot auf dem Friedhof im
Kernort. Im Dezember 2013 konnte das neue Grabfeld eingeweiht
und durch den katholischen Pfarrer Weber und den evangelischen
Pfarrer Stahlmann gesegnet werden.

Baumaßnahmen in Hilzingen
Bauplätze/Baugebiete

Im vergangenen Jahr wurden seitens der Gemeinde wieder viele
Bauplätze verkauft. In den Baugebieten »Zehntgarten« und
»Zehntgarten I« in Duchtlingen wurden insgesamt drei weitere

Traditionell erhielt die älteste Teilnehmerin ein Präsent der Ge-
meinde. Bürgermeister Metzler freute sich, dass Litti Wellein
aus Hilzingen im Alter von knapp 93 Jahren zum Senioren-
abend kam.

Anlässlich einer öffentlichen Gemeinderatssitzung wurden im
Jahr 2013 im Sitzungssaal des Rathauses insgesamt 32 Blut-
spender aus unserer Gemeinde mit Ehrenurkunden und Blut-
spender-Ehrennadeln des DRK-Blutspendedienstes Baden-
Württemberg ausgezeichnet. Bei der Ehrung waren jedoch nur
14 Blutspender persönlich anwesend.

Im Dezember fand im Schlosspark in Hilzingen die Kommando-
übergabe der Patenkompanie, des Jägerbataillons 2./292, aus
Donaueschingen statt. Hauptmann Köhler, übergab das Kom-
mando an Hauptmann Krämer. Musikalisch umrahmt wurde
die Feier vom Musikverein Hilzingen.

Pfarrer Weber, Pfarrer Stahlmann und Bürgermeister Metzler
bei der Segnung des neuen Grabfeldes.
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Bauplätze verkauft, die letzten beiden sind momentan noch reser-
viert. Im neuen Baugebiet »Vor der Hohleich« in Schlatt a. R. wur-
den bereits zwei von 14 Bauplätzen verkauft. Im Dezember 2013
konnten für das ebenfalls neu erschlossene Baugebiet »Ob dem
Dorf II« in Riedheim acht von 14 Bauplätzen vergeben werden.

Für das Jahr 2014 ist die Erschließung der Baugebiete »Beim
Steppbachwiesle« in Hilzingen und »Engelweg II« in Binningen
geplant. Weiterhin soll in Hilzingen das neue Gewerbegebiet
»Killwies-Bütze« erschlossen werden.

Städtebauliche Erneuerung/
Sanierung Ortsmitte Hilzingen

Nachdem die Gemeinde Hilzingen im Oktober 2012 erneut ei-
nen Antrag auf Aufnahme in das Landessanierungsprogramm
(LSP) gestellt hat, konnte im dritten Anlauf eine Zusage erteilt
werden. In Zusammenarbeit mit der STEG Stadtentwicklung
GmbH konnte das Sanierungsgebiet abgegrenzt werden. Im Früh-
jahr 2014 wird eine Auftaktveranstaltung stattfinden, bei welcher
interessierte Bürger alle Informationen über den weiteren Verlauf
erhalten und Fragen zu privaten Maßnahmen stellen können.
Über den genauen Zeitpunkt dieser Veranstaltung wird noch be-
richtet.

Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED
In Hilzingen und Ortsteilen wurde in den letzten drei Jahren zum

großen Teil die Straßenbeleuchtung auf LED umgestellt. Die Maß-
nahme ist nun komplett abgeschlossen. Die Gemeinde hat hier am
Förderprogramm »Klimaschutz in Kommunen« des Bundesminis-
teriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit teilge-
nommen.

Baumaßnahmen Gemeinde Hilzingen
– Hochbau im Jahre 2013

Im vergangenen Jahr wurden im Bereich Hochbau folgende grö-
ßere Maßnahmen durchgeführt:

Schulhaus Weiterdingen

Wohn- und Geschäftshaus,
Hauptstraße 59 in Hilzingen

Feuerwehrgerätehaus Binningen
Entsprechend dem Feuerwehrbedarfsplan wurde in Binningen,

mit umfangreicher Beteiligung der Feuerwehrmänner aus Binnin-
gen, die Umbaumaßnahme (ehemalige Fahrzeughalle wurde zum
Umkleideraum) durchgeführt.

Baumaßnahmen im Tiefbau

Ausbau der Ringstraße in Binningen
Ein großes Teilstück der Ringstraße konnte dieses Jahr nach um-

fangreichen und sehr komplexen Tiefbauarbeiten ausgebaut be-
ziehungsweise saniert werden. Bis auf den Feinbelag der Straße
wurde diese Maßnahme von Juli 2013 bis Ende des Jahres fertig-
gestellt.

Von der B 314/Hohenstoffelnhalle bis zur Staigstraße wurden
auf insgesamt 410 Metern Länge die Straße und der Gehweg er-
neuert. Ein neuer, in der Ringstraße verlegter Mischwasserkanal,
entlastet jetzt erheblich den bisherigen Kanal entlang des Biberba-
ches.

Das Schulhaus in Weiterdingen wurde einer Außenrennova-
tion unterzogen. Hierbei wurden das Kastengesims ausge-
tauscht, defekte Balkonköpfe erneuert sowie einige Fenster re-
noviert beziehungsdweise ein Fenster ausgetauscht. Außer-
dem wurde der Sockelputz erneuert, und das Gebäude hat ei-
nen neuen Farbanstrich erhalten.

Im Wohn- und Geschäftshaus in der Hauptstraße in Hilzingen
wurden die alten Fenster der Praxisräume durch neue Holz-
fenster ersetzt.
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Ebenfalls wurde die komplette Wasserversorgung erneuert und
eine zeitgemäße LED-Straßenbeleuchtung angebracht.

Erschließung Neubaugebiet »Ob dem Dorf II«
und Endausbau »Ob dem Dorf I« in Riedheim

14 neue Bauplätze konnten nach Beginn der Baumaßnahme im
Sommer bis Bauende 2013 erschlossen werden. Das neue Bauge-
biet liegt nördlich von Riedheim, oberhalb des bereits bestehen-
den Neubaugebietes »Ob dem Dorf I« ( Unter den Reben). Dieses
erhielt nun nach fast vollständiger Bebauung der Grundstücke sei-
ne endgültige Aphaltbetondeckschicht im Fahrbahnbereich.

Wasserleitungs- und Kanalaustausch in der
Buchbergstraße und Feldbergstraße (2. Teil)
in Riedheim

Nach bereits erfolgten Sanierungsmaßnahmen der maroden
Wasserleitung in der Randenstraße, Im Zelgle und der Feldberg-
straße (1. Teil) in den Jahren zuvor wurde nun ein weiterer Ab-
schnitt saniert. Durch diese Baumaßnahmen konnten die Wasser-

verluste und der dadurch entstehende Betriebsaufwand, hervor-
gerufen durch die Vielzahl der Wasserrohrbrüche in der Gemein-
de, erheblich reduziert werden. Eine defekte Kanalhaltung von 40
Metern Länge wurde im Zuge der Wasserleitungsarbeiten in der
Buchbergstraße ebenfalls mit erneuert.

Erschließung »Vor der Hohleich« in Schlatt a.R.
Ebenfalls wurden in der zweiten Jahreshälfte 2013 umfangreiche

Tiefbauarbeiten zur Erschließung 15 neuer Bauplätze durchge-
führt. Dieses neu geschaffene Baugebiet liegt angrenzend an die K
6141 (Büßlinger Straße) nordwestlich des Ortsteiles. Ein aufwen-
diges Kanaltrennsystem mit Regenwasserrückhaltefläche, die Er-
weiterung des bisherigen Nahwärmenetzes sowie der Ausbau der
K 6141 ergänzen diese Baumaßnahme.

Endausbau »Breiter Wasmen III« in Hilzingen
Im Juni und Juli 2013 wurde der Asphaltfeinbelag in der Gewer-

bestraße (Kreisverkehr L 190) bis Hebelsteinstraße, Lettengrub so-
wie in der Straße Breiter Wasmen (Teil) eingebracht.

Somit sind nun die kompletten Straßen des Gewerbegebietes
östlich der L 190 fertiggestellt.

Kanalsanierungsmaßnahmen
im Kernort Hilzingen

Dieses Jahr wurde eine weitere aufwendige und kostenintensive
Kanalsanierungsmaßnahme im Kernort Hilzingen nördlich der
Hauptstraße durchgeführt. In mehreren Straßenzügen wurden die
Kanäle mittels Inliner (Rohr-im-Rohr-System) und punktuelle
Maßnahmen mittels Roboter saniert. Weitere Kanalsanierungs-
maßnahmen im Kernort Hilzingen stehen in den kommenden Jah-
ren noch an.

Neubau eines Mischwasserkanals vom
Regenüberlaufbecken (Dietlishoferstraße)
zur »alten Kläranlage«

Zur Optimierung der Regenwasserbehandlung wurde diese Bau-
maßnahme gemäß wasserrechtlicher Vorgaben im zweiten Halb-
jahr 2013 umgesetzt. Ein neuer Kanal von ca. 200 Metern Länge
und diverse technische Einrichtungen tragen nun erheblich dazu
bei, dass künftig mehr Regenwasser dem Vorfluter zugeleitet wer-
den kann und damit weniger nicht verunreinigtes Wasser zur Klär-
anlage Bibertal-Hegau nach Ramsen zugeführt wird.

Gehwegabsenkungen im Kernort Hilzingen
In der Hohentwielstraße, beginnend von der Trottengasse bis

zum Neubaugebiet »Zwischen Wegen«, wurden an mehreren
Querstraßen die Gehwege abgesenkt. Damit wurde dieses Jahr
wieder ein Beitrag für die behindertengerechte Benutzung der
Gehwege geleistet.
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Sanierung der Gemeindeverbindungsstraße
zu den »Staufenhöfen 3. Teil« in Hilzingen

Mit dem Einbau einer Tragdeckschicht auf ca. 750 Metern Länge
konnte nun der Ring zwischen der Staufenstraße (»Zwischen We-
gen«) an den Staufenhöfen vorbei bis zur Anbindung an die L 190
geschlossen werden. In den Jahren 2007 und 2012 wurden bereits
zwei Abschnitte davon saniert. Insgesamt wurden so circa 2.300
Meter Gemeindeverbindungsstraße erneuert.

Vollausbau der Gebsensteinstraße in Hilzingen
Ende August 2013 wurde mit den aufwendigen Bauarbeiten be-

gonnen. In der Gebsensteinstraße sowie Teilen der Roseneggstra-
ße werden die Straßen und Gehwege, Kanalisation und Wasserlei-
tung sowie die Straßenbeleuchtung erneuert. Der größte Teil der
Bauarbeiten konnte dieses Jahr noch abgeschlossen werden.

Im Frühjahr werden der Asphaltfeinbelag und die Restarbeiten
erfolgen.

Endausbau »Schwärzengarten«
in Weiterdingen
Im Teilbereich der Hilzinger Straße sowie den Straßen »Zum Erb-

senbühl«, »Neue Gass« und »Schwärzengarten« wurde im Fahr-
bahnbereich sowie in den Parkflächen und Gehwegen der As-
phaltfeinbeton eingebracht. Ebenfalls wurde am Ortseingang eine
Verkehrsberuhigungsmaßnahme mittels eines Fahrbahn-Versat-
zes erstellt. Die zum Endausbau gehörende Bepflanzung wird im
Frühjahr 2014 realisiert werden.

Erneuerung der Wasserversorgung
in der K 6125 in Duchtlingen

Im Juli 2013 fand eine Fahrbahndeckenerneuerung in der K
6125 durch das Landratsamt Konstanz, Amt für Nahverkehr und
Straßen, statt. Im Vorfeld wurde im Mai/Juni die in die Jahre ge-
kommene vorhandene Wasserleitung der K 6125 im Bereich der
Straße »Im Zehntgarten« und der Grünenbergstraße durch die
Gemeinde erneuert.

Bundestagswahl am 22. September
6.340 Hilzingerinnen und Hilzinger waren im September aufge-

rufen, den 18. Deutschen Bundestag zu wählen. Die Wahlbeteili-
gung in der Gemeinde Hilzingen betrug 76,53 Prozent und lag so-
mit deutlich über dem bundesweiten Durchschnitt.

Breitbandausbau in Schlatt a.R.
Nach einem sehr zeitintensiven Ausschreibungsverfahren, das in

Zusammenarbeit mit der Breitbandberatung Baden-Württemberg
durchgeführt worden ist, konnte mit der Deutschen Telekom im
Oktober 2013 schließlich die Kooperationsvereinbarung zum
Ausbau der Breitband-Infrastruktur in Schlatt a.R. abgeschlossen
werden. Bei der durchgeführten Ausschreibung ging die Deutsche
Telekom als günstigster Anbieter hervor. Die voraussichtlichen
Ausgaben in Höhe von ca. 150.000 € können um die Zuwendung
des Regierungspräsidiums aus dem Programm »Breitbandinitiati-
ve Baden-Württemberg II« in Höhe von circa 75.000 € zur Hälfte
aufgefangen werden. Nach Abschluss dieses Breitbandausbaus
wird der Ortsteil Schlatt a. R. eine marktübliche schnelle DSL-An-
bindung erhalten.

Kinderbetreuung/Freizeit

Freibad Hilzingen
In der vergangenen Saison öffnete das Freibad am 4. Mai. Nach

einem trüben Frühling und einem verregneten Frühsommer gab
es im Juli und August doch noch einen schönen Sommer. Die Höhe
der Freibadgebühren war - seit 2011 - unverändert und wie in den
Vorjahren wurde die Aktion »5 Euro Rabatt« auf alle Saisonkar-
ten, die vor dem 1. Mai gekauft wurden, angeboten.

Im Vergleich zu 2012 konnten insgesamt Mehreinnahmen von
fast 20.000 € erzielt werden. Die Einnahmen bei den Saisonkarten
sind etwas zurückgegangen, dafür haben sich die Einnahmen bei
den Punktekarten um 37 Prozent und bei den Tageskarten um 44
Prozent erhöht.

Am 6. August konnte der 50.000. Besucher im Freibad von Bür-
germeister Metzler und Bademeister Gänsler beglückwünscht
werden. Die Besucherzahl war etwas rückläufig und lag bei
63.356 Badegästen - circa 15.000 weniger als im Vorjahr.

Kinderbetreuung in der Gemeinde Hilzingen
Die Gemeinde Hilzingen hat in den letzten Jahren die Angebote

an Kinderbetreuungsmöglichkeiten sukzessive ausgebaut. Im Kin-
dergarten »Zum Staufen« werden derzeit 46 Kinder zwischen
zwei und sechs Jahren bei verlängerten Öffnungszeiten betreut.
Den Kindergarten Duchtlingen besuchen 23 Kinder ebenfalls zwi-
schen zwei und sechs Jahren bei verlängerten Öffnungszeiten. In
den Kindergärten Binningen und Riedheim gibt es Plätze für Kin-
der ab dem vollendeten ersten Lebensjahr zu Regelöffnungszeiten
Derzeit sind in Binningen 37 Kinder, in Riedheim 56 Kinder ange-
meldet. Weitere Betreuungsmöglichkeiten bieten die katholischen
Kindergärten St. Elisabeth Hilzingen und St. Mauritius Weiterdin-
gen.

Um weiterhin den gesetzlichen Anforderungen für einen Kinder-
gartenplatz ab dem vollendeten ersten Lebensjahr entsprechen zu
können, wird derzeit im Kindergarten Riedheim ein Erweiterungs-
bau erstellt.

Kindergartenerweiterung in Riedheim
Der Kindergarten in Riedheim kann um zwei zusätzliche Grup-

penräume und entsprechende Nebenräume erweitert werden.
Hiermit werden die räumlichen Voraussetzungen zur Unterbrin-
gung von 20 weiteren Kindern ab dem vollendeten ersten Lebens-
jahr geschaffen.

Die Erweiterung um insgesamt fast 270 Quadratmeter wird
durch Bundesmittel aus dem Investitionsprogramm »Kinderbe-
treuungsfinanzierung« mit 240.000 Euro bezuschusst. Das ge-
samte Investitionsvolumen liegt bei rund 830.000 Euro. Der Zu-
wendungsbescheid des Regierungspräsidiums Freiburg, der am
29. Mai 2013 persönlich bei Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer
abgeholt wurde, war die letzte vorbehaltlose Zusage aus diesem
»Zuschusstopf« Mittel zu erhalten und das Ende einer sorgfältigen
Abwägung im Gemeinderat.

Mit einem traditionellen Spatenstich konnte die Gemeinde Hil-
zingen den Start zur Erweiterung um zwei Kleinkindgruppen im
bisher dreigruppigen Kindergarten Riedheim feiern.
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Christliche Schule im Hegau
Der Gemeinderat der Gemeinde Hilzingen hat am 2. Juli 2013 in

öffentlicher Sitzung den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes »Christliche Schule im Hegau«, Gemarkung Hilzin-
gen, und den Entwurf der zweiten Änderung/Fortschreibung des
Flächennutzungsplanes gebilligt und beschlossen, diese erneut öf-
fentlich auszulegen. Somit stand dem Spatenstich für den Schul-
neubau im Oktober 2013 nichts mehr im Wege. Die Baumaßnah-
me wurde zwischenzeitlich begonnen.

Kinderferienprogramm
Das Ferienprogramm 2013 war wieder ein voller Erfolg. Erstmals

wurde die Vergabe der Plätze online durchgeführt, was sowohl
von den Eltern als auch von den Veranstaltern sehr gut angenom-
men wurde. Dank der Unterstützung durch die vielen Vereine und
Privatpersonen konnte ein Programm mit insgesamt 38 Pro-
grammpunkten in den Sommerferien für die Kinder der Gemeinde
angeboten werden. Alle Programmpunkte waren gut besucht, 17
davon sogar komplett ausgebucht. Insgesamt nutzten das Ange-
bot 182 Kinder. Es war für jeden Geschmack etwas dabei, egal ob
sportlich, kreativ, handwerklich oder auch informativ. Sehr erfreu-
lich ist, dass die Veranstaltungen wieder unfallfrei verliefen.

Die Gemeinde Hilzingen bedankte sich traditionsgemäß zum
Ende der Sommerferien bei den ehrenamtlichen Helfern mit einer
kleinen Feier.

Schulferienbetreuung
Das Angebot der Schulferienbetreuung an der Grund- und

Werkrealschule Hilzingen für alle Grundschulkinder der Gesamt-
gemeinde wird sehr gerne und in verstärktem Umfang angenom-
men. Das Angebot wurde in den Fasnachtsferien von 15 Kindern,
in den Osterferien in der ersten Woche von 18 und der zweiten
Woche von elf Kindern genutzt. Auch in den Pfingstferien wurde
die Betreuung für beide Ferienwochen angeboten, für die 13 und
16 Kinder angemeldet wurden. In den letzten drei Sommerferien-
wochen wurden 23, 29 und 25 Kinder und in den Herbstferien
zehn Kinder betreut.

Rathaus intern
- Seit Januar 2013 ist Peter Graf als Feuerwehrtechnischer

Angestellter bei der Gemeinde Hilzingen beschäftigt.
- Myriam Joos war von Januar bis Juni 2013 als Teilzeit-

Erzieherin im Kindergarten »Zum Staufen« beschäftigt.
- Innerhalb des Rathauses wechselten zu Beginn des Jahres Iris

Speiser in den Bereich Öffentlichkeitarbeit/Gemeinderat,
Barbara Fahr in das Einwohnermeldeamt, Renate Dietrich ins
Grundbuchamt, Jasmin Dewitz ins Sekretariat/Öffentlich-
keitsarbeit.

- Ende Februar beendeten Nina Moser und Jonas Klein ihr
Verwaltungspraktikum bei der Gemeinde Hilzingen und
wechselten an die Hochschule für Verwaltung nach Kehl.

- Für Ursula Jäckle, langjährige Mitarbeiterin im Grundbuch-
amt, begann am 1. März 2013 die Freistellungsphase der
Altersteilzeit.

- Das Arbeitsverhältnis mit Nicole Eckstein, Kindergarten
Riedheim, wurde im April 2013 aufgelöst.

- Zur Schwimmbad-Saison 2013 konnte Heike Dietrich als
Kassiererin eingestellt werden.

- Nach 25-jähriger Tätigkeit verabschiedete der Kindergarten
Binningen die Kollegin Mathilde Mischel in die Freistellungs-
phase der Altersteilzeit.

- Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres wechselte Beate
Tschacher vom Kindergarten Duchtlingen in den Kinder-
garten Binningen.

- Zum Ende des Kindergartenjahres im August 2013 beendete
Maria Sartor ihre langjährige Tätigkeit als Leiterin des Ducht-
linger Kindergartens. Als neue Kindergartenleiterin in Ducht-
lingen konnte Janine Kampmann gewonnen werden, die aus
diesem Grund vom Kindergarten »Zum Staufen« in Hilzingen
in den Kindergarten nach Duchtlingen wechselte.

- Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres haben im Kinder-
garten »Zum Staufen« Anika Siebert als Anerkennungsprakti-
kantin und Annika Hoffmann als Erzieherin ihre Tätigkeit
aufgenommen.

- Am 1. September 2013 begann Franziska Müller aus Ducht-
lingen ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei
der Gemeinde Hilzingen.

- Ebenfalls am 1. September 2013 nahm Sarah Bischof ihre
Tätigkeit bei der Gemeinde Hilzingen im Bauamt als Vertre-
tung von Bernadette Maier auf. Frau Maier ist seit Oktober
2013 im Mutterschutz.

- Ann-Kathrin Kaier ist seit 1. September 2013 Anerkennungs-
praktikantin im Kindergarten Riedheim.

- Für die ausgeschiedene Raumpflegerin Supha Kuhn konnte
im Oktober 2013 Sabrina Altenhof für die Raumpflege im
Rathaus Hilzingen eingestellt werden.

- Marion Baier, Mitarbeiterin im Grundbuchamt, beendete ihre
Tätigkeit bei der Gemeinde Hilzingen im September 2013,
um eine neue Arbeitsstelle in ihrer Heimatgemeinde aufzu-
nehmen. Als ihre Nachfolgerin nahm Angelika Ehinger im
Oktober ihre Tätigkeit im Grundbuchamt auf.

- Im November 2013 kehrte Petra Fritsch, Hochbauamt,
aus der Elternzeit zurück. Das befristete Arbeitsverhältnis
mit Helga Geiser wurde beendet.

Viel Spaß hatten die Kinder beim Ferienprogramm mit dem
Narrenverein Klavbach-Strueli in Hofwiesen im Kartstall.

Über den offiziellen Spatenstich freuen sich Ortsvorsteher
Walter Mayer, Bürgermeister Rupert Metzler, vom Architek-
turbüro Wieser Franz Lamprecht und Andreas Wieser sowie
Statiker Martin Jordan.
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- Im Dezember 2013 nahm Jessica Schlosser als neue Mit-
arbeiterin im Standesamt ihren Dienst auf. Sie tritt die Ver-
tretung von Andrea Graf an, die Ende Dezember in Mutter-
schutz gegangen ist.

25-jährige Jubiläen im öffentlichen Dienst
- Am 1. August 2013 konnte Hauptamtsleiter Markus

Wannenmacher sein 25-jähriges Dienstjubiläum im
Öffentlichen Dienst feiern.

- Ebenfalls auf 25 Jahre Beschäftigung im Öffentlichen Dienst
konnte Mathilde Mischel, Erzieherin im Kindergarten
Binningen, am 15. August 2013 zurückblicken.

Verstorbene Mitarbeiter und Rentner
Keine

Geburtsfälle von Mitarbeiterinnen
- Chaya Scharmacher, Tochter der Erzieherin Elena Scharm-

acher, Kindergarten »Zum Staufen«, kam am 2. Dezember
2012 zur Welt.

- Ramona Junkert, Erzieherin im Kindergarten »Zum Staufen«,
hat am 29. April 2013 ihren Sohn Nick Junkert geboren.

- Am 6. Oktober 2013 kam Thea Maier, Tochter des Bauhof-
mitarbeiters Tobias Maier, zur Welt.

- Die Mitarbeitern Bernadette Maier, Bauamt, hat am
16. November 2013 ihren Sohn Adrian geboren.

Heirat von Mitarbeitern
keine

Sitzungen in Gremien: Statistik Gemeinderats-
und Ausschusssitzungen

Fast 100 Stunden Beratungszeit kamen 2013 bei Gemeinderats-
und Ausschusssitzungen zusammen. In den insgesamt 13 Ge-
meinderatssitzungen und 15 Ausschusssitzungen wurden über
413 Tagesordnungspunkte verhandelt, wobei 266 Punkte in öf-
fentlicher und 147 Punkte in nichtöffentlicher Sitzung diskutiert
wurden.

Die längste Sitzung mit über fünf Stunden war die letzte des Jah-
res am 17. Dezember, in der hauptsächlich der Haushaltsplan
2014 vorberaten wurde.

Statistiken 2013

Geburten 2013

Eheschließungen 2013

Standesamt - Beurkundungen

Lebenspartnerschaften 2013
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Kirchenaustritte 2013

Gewerbemeldungen 2013

Bevölkerungsentwicklung 2013

Sterbefälle 2013
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